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Sie ©ötterftimme.

3faa{ Mofdjeleê roollte bem treiben feiner Sßater untreu roerben unb

ftd) ber Sichtfunft unb Scbriftfrellerei roibmen. SLIleê itbteben, alle 5Bor=

ftellungen beê SßapaS fruchteten nicbt. ein unbänbigcr ©ürgeij befeelte ben

3üngling. Sa nahm ber alte Mofeê ben ^offnungêootlen mit ftcb in ben

©arten binauê, bettanürte unh fdbroabronnitte, eiferte unb geiferte, bafi bem

îtrmen fcbier Shränen in bie Slugen tarnen.

5Baê Joli beifjen Scbriftftellerthum V
Summ!"" antwortete eine frembe Stimme.

3faaf rourbe ftufcig.

Sffiober roirft Su betommen ütbonnenten ?"

Gnten!"" tönte eê Iwhl unb bumpf.

3faaf rourbe bleich.

Scbroafe mit nicht non Honorar !"

Sar!"" tlag eê unoerfennbar.

3faaf fiel feinem Sßater in bie Slrme unb roar gerettet.

S i e

6r:
S i e

er:
S i e

er:

Su, me feit, üft Magb fig in anbete Umftänb,"

,Saê ifd) ih ti Sad)."

Me feit aber, eê göi S i a."

,,Saê ifd) m i Sad)."

3o, benn mueji fte aber futt."

Saë ifd) Si Sad)."

Sur ba>3 nimmt mid) Sffiunber, ob bet ïeufel lebig geblieben ift ?"

Saê ift bod) ganj natürlich. SBie foll er benn ein Sffieib betommen,

ba fie Me bem Seufel Sidjtë nad)fragen ?"

© a ft : SBtingen Sie mir eine Sßortton Çafenbraten."

Seltner: 3ft leiber nicht mehr uovrätbig."

© a ft : Sann eine Omelette."

fie Une r: SBebaute, roir haben feine eier im £>aufe."

© a ft : ,So bringen Sie mir ein ©laê SBiiffet."

fi e 1 1 n e r : 3ft unglüdlicherroeife uergtiffen."

©aft: Silber SFienfcö, haben Sie benn feine SBernunft?"

fi e 1 1 n e r : Sßebaure, Sichtê mehr uotbanben."

SBeldjet Unterfcbieö ift jroifcben einem Abiturienten uub einem 2Ipjel

etfterer gebt ab, roenn er bie Seife erlangt Ijat, letzterer fällt ab.

grau: Männchen, bemerfft Su benn gar nicht, bap roir deute ju

Mittag ftatt jroeierlet fiompotê nur eineê haben ?"

Mann: So? Sffie&balb ?"

grau: Sun, fiebjt Su, ich roill jegt anfangen ju fparen "

Mann: Saê ift recht."

grau: Unb roenn id) am fiompot genug gefpatt babe, friege id)

einen neuen §ut, nicht roabr ?"

3l't Scharlad) etblid) ?"

Sein, ber Sßapft macht jum fiarbinal roen er roill."

©tieftaftett tet tHcîxtftion.
G. R. i. G. Sie muffen ftd) mit bem beutigen Silbe begnügen unb bie

Sßolemif über biefen ©egenfiattb in ben JagcSblättern fueben. ftebern waren
bierübet mef)r al« genug befebaftigt unb hüben unb brühen finb bie

Stimmberechtigten roieber fo entfefcliep fd)!e<t)tc jtetl« geroefen, batj man ftd) rounbern

mufj, ben Staatsanwalt nicht etnfdjretten ju fel)en. i. Z. fiaffen Sie biefen

ßbolbert unb Sßolberi ruhig fdjtmpfen. Sludj roenn bas 2Imt beim Sdjöppli
ftfet, ftatt im iöüreatt, fo ifi eS boef) irodj ?Imt. (Sin 53t8 hiebet unb nidjt
weitet" gibt'S vielleicht aud) einmal. Nepomuk. (Sern, aber Sie müffen

uns geeigneten Stoff fenben. E. B. i. L. ©a$ Unglaubroürbige Subjeft"
hat bod) immer noch etwclcbett SBotjug, eS ifi wenigfienS lein fb^iiftlidj-preufjtfdjeS.

O. W. i. H. §aben Sic Sidjts etbalten? ©ie gewünfdjten Summern ftnb
nidjt mehr »orr8U)ig. Löseler. 9lm 9..gebruar per SJlnroeifung an Sie ab=

gegangen, ijaben Sie rcitflid) Sidjts erhalten? Jobs. ©ie StuSroabl biefs»

mal febr flein. @inen spaufanteit mit jtnei Scbmiffen itber'S Äteuj auf ber

©auge fann mau fcbon für ben Äreujbub" aufeben, wenn mau bie Karten
nidjt gut fennt. R. i. R. Sehr gut, ©anf. 2lber man mod)te bocb lieber
lachen, als fotaV ernfte SDlieue machen. Heiri i. V. ©as Seite fam bem

grüberen nidjt gteid). Stber nur munter, mau begegnet ftd) bocb wieber in
gleichen Stnfdjauitngeu. L. N. i. 0. Sdjnee, niel Sdjnee, fait unb gflübberig,
SIfleS burd) einanber, wie in einer 3ultcnnefttppe. îlber fonft SltleS in ber

beften Unorbttung. Sßou Sitten an >Me. Orion. (58 wanbelt eine fülle
Sage, wie SDcäljrenflaug burd) ftrüblingSroelt, 511m Schreiben fehl' eS am Sßapiere

unb jum grattfiveu audj am (Selb, (ärüefci! Jgs. ©ie lebte Strophe reicht

»otlfiänbtg bin, um 3hrem §ott unb Spol)it ©einige ju tbuti. A. S. <S«

gibt ©inge, bie un« ftetsfort coli uub gain befdjäftigen unb aud) bann, wenn
roir uns ihnen entjieben wollen. H. i. Berl. (ginige groetglein ausgebrochen;

gebt fo audj. ©anf. G. P. i. K, Sauerfrautfamen? ©en finbeit fte am
éefien bei ©djweiiiemcögeru. Verschiedenen: 2lnonöme8 roirb nicht an«

genommen.

Zu verkaufen.
Auf Abbruch : Das Gebände des

Floratheater zum Pfauen,
Zeltweg, Zürich.

Sehr solide Konstruktion und Ziegel-Bedachung, ca. 30 Meter lang und
14 Meter breit; dienlich für eine Wirthschafts-, Theater- und Konzert-
Halle, sowie für eine Turnhalle oder auch für einen Holzhändler oder
Fuhrhalter, zu sehr billigem Preis. (47)

II ii rl imaii n. Pfauen.

O TB L
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

A B IN
em und sein eingerichtet.

Zimmerpreise : 2 - 4 Fr.
Service compris

ZÜRICH.

1884er,
aus bester Qualität Kirschen, ohne irgend welohen Zusatz von Sprit oder
anderen Ingredienzien, unter möglichst niedriger Temperatur destillirt, liefert
franko Cham in

Flaschen à 1 Liter
Strohflaschen von 20 à 25 Liter »

zu Fr. 5. \
4- -f per Liter.

-9-12- (Schweiz).

Siebenbürger Weinhandlung
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein-Produzeuten-Genossenschaft Klausenburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u. franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Kraiikenweine sehr empfohlen.

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
(27-26) Ferdinand Michel.

Feinster

Grassamen
aus bester unkrautfreier
Waare zur Anlage der

eleganten englischen
Rasenparterres.

Nro. 830:
Fürst Pückler-

Muskau-Mischung
1 Ko. Mk. 1,30, 10 Ko. Mk. 11, -,

100 Ko. Mk. 95.

Katalog über billigere
Grassorten (31-2)

gratis und franko.
J. C. Schmidt,

(Telegr.-Adr.: Blumenschmidt.)

Parqueterie, Châletbau,

(4-26) Bauschreinerei,

Interlakeil. Dekorative Zimmer - Arbeiten.

Parquet- nnd Chalet-Fabrik

Die Götterstimme.

Isaak Moscheles wollte dem Treiben seiner Vater untreu werden und

sich der Dichtkunst und LchriststeUerei widmen. Alles Abreden, alle

Vorstellungen des Papas fruchteten nicht. Ein unbändiger Ehrgeiz beseelte den

Jüngling. Da nahm der alte Moses den Hoffnungsvollen mit sich in den

Garten hinaus, deklamirle und schwadronnirte, eiserte und geiserte, daß dem

Armen schier Thränen in die Augen kamen.

Was soll heißen Schriftstellerthum ?"

Dumm!"" antwortete eine fremde Stimme.

Isaak wurde stutzig.

Woher wirst Du bekommen Abonnenten?"

Enten!"" tönte es hohl und dumps.

Isaak wurde bleich.

Schwatz mir nicht von Honorar!"

Rar!"" klag es unverkennbar.

Isaak fiel seinem Vater in die Arme und war gerettet.

S i e

Er:
S i e

Er :

S i e

Er:

Tu, ine seit, üsi Magd sig in andere Umstand."

.Das isch ihr! Sach."

Me seit aber, es nö: Di a."

,.Das isch mi Sach."

Jo, denn mueß sie aber furt."

Das isch Di Sach."

Nur daS nimmt mich Wunder, ob der Teufel lediz geblieben ist?"

Das ist doch ganz natürlich. Wie soll er denn ein Weib bekommen,

da sie Alle dem Teufel Nichts nachfragen?"

Gast: Bringen Sie mir eine Portion Hasenbraten."

Kellner: Ist leider nicht mehr vorräthig."
G a st : Dann eine Omelette."

Kellner: Bedaure, wir haben keine Eier im Hause."

G a st : »So bringen Sie mir ein Glas Waffer."

Kellner: Ist unglücklicherweise vergriffen."

Gast: Aber Mensch, haben Sie den» keine Vernunft?"

Kellner: Bedaure, Nichts mehr vorhanden."

Welcher Unterschied ist zwischen einem Abiturienten und einem Apsel

Ersterer geht ab, wenn er die Reise erlangt hat, letzlerer sällt ab.

Frau: Männchen, bemerkst Du denn gar nicht, daß wir heute zu

Mittag statt zweierlei Komvots nur eines haben?"

Mann: So? Weßhalb?"

Frau: Nun, siehst Du, ich will jetzt ansangen zu sparen "

Mann: Das ist recht."

Frau: Und wenn ich am Kompot genug gespart habe, kriege ich

einen neuen Hut, nicht wahr?"

Ist Scharlach erblich?"

Nein, der Papst macht zum Kardinal wen er will."

Briefkasten der Redaktton.
L. N. i. lZ. Sie müssen sich mit dem heutigen Bilde begnügen und die

Polemik über diesen Gegenstand in den Tagcsblältern suchen. Federn waren
hierüber mehr als genug beschäftigt und hüben und drüben sind die

Stimmberechtigten wieder so entsetzlich schlechte Kerls gewesen, daß man sich wundern
muh, den Staatsanwalt nicht einschreiten zu sehen. i. Lassen Sie diesen

Cholderi und Pelden ruhig schimpfen. Auch wenn da« Amt beim Schöppli
sitzt, statt im Bureau, so ist es doch noch Amt. Ei» Bis hiehcr und nicht

weiter" gibt's vielleicht auch einmal. l>Ispomul<. Gern, aber Sie müsfen

uns geeigneten Stoss sende». 6. S. i. Das Unglaubwürdige Subjekt"
hat doch immer noch elwelchen Vorzug, es ist wenigstens kein königlichpreußisches.

v. W. i. tt. Haben Sie Nichts erhallen? Die gewünschten Nummern sind

nicht mehr vorräthig. «.ciseler. Am 9. Februar per Anweisung an Sie
abgegangen. Haben Sie wirklich Nichts erhallen? ^oos. Die Auswahl dießmal

sehr klein. Einen Paukanten mit zwei Schmissen über's Kreuz auf der

Wange kann man scho» für de» Kreuzbub" ansehen, wenn man die Karte»
nicht gut kennt. lî. i. kî. Sehr gut, Dank. Aber man möchte doch lieber
lache», als solch' ernste Miene machen. Noiri i. V. Das Neue kam dem

Früheren nicht gleich. Aber »ur munter, man begegnet sich doch wieder in
gleichen Anschauungen. l>I. i. 0. Schnee, viel Schnee, kalt und gflüdderig,
Alles dnrch einander, wie in einer Julicnnesuppe. Aber sonst Alles in der

besten Unordnung. Vo» Alle» an Alle. Orion. Es wandelt eine stille

Sage, wie Mährenklang dnrch Frllhlingswelt, zum Schreiben fehl' es am Papiere
und zum Fraukire» auch am Geld. Grüetzi! .Ig». Die letzte Strophe reicht

vollständig hin, um Ihrem Holt und Spohn Genüge zu thun. 8. Es

gibt Dinge, die uns stetsforl voll und ganz beschäftige» und auch dann, wen»
wir uns ihnen entziehen wolle». l-i. i. vorl. Einige Zweiglein ausgebrochen;

geht so auch. Dank. L. i. X. Sauerkrautsame»? Den finden sie am
Besten bei Schweinemetzger». Vvrsvliiàusn : Anonymes Wird nicht

angenommen.

ábbruok: Das <»edt»UiÄe àss

Reitweg. ZKnr»«I».
sebr soliàe Konstruktion uoà AisZsl-keàaetiuoZ, oa. 30 Noter laoz uoà

14 Bieter breit; clisolieb kür eine Wlrtàenakw., rkeàr- uncl Lonxert-
Halle, sovis kur eins ^urnballs oàer auok kür oineo blolûbâoâlsr oàer
l?ukrbalter, 2» ssbr billigem kreis. (47)

II III I imZill». I lÄUSU

« V «: ^
XUcàs unà XeUsr

voröüglieb..
M M Mi MiMilMl.

Aimmervràe : 2 - 4 ?r.
servies compris

>5I I5I«^ I I.

MANAG?
I884M,

aus bester Qualität Lirscbsn, okne irgenci weloken lusst? von Sprit oàer
aoàsrso logreàieàso, unter möZIiodst nisclriZer Temperatur clestillirt, liekert
tranko lZksm iu

?1s,LSUsri à 1 làr
LtrolàscàsQ vou 20 à 25 làr »

?r. S. -- i
4- -/ psi- Kitsr.

-9-I2- (Kcztrv^eà).

Liebeudurser ^eiàllàlls
vou

5e>^. IVIiekel, Mel National, ^û^ià
Direkter IZe-ug uncl Imager in Wsiusn àss 8iebenbürgsr lZsllervereins,

Wsio-?roàu2ôuten-ksllosssllsobal't Llnuseudnrx.
?reiZ-6ouraà unà Hustsr von oSsnsn uncl ?1àsonsn-'v?'àsn xraà u. kraià.

Zl>e!!ä!!!Zilili !ll sjzzeülüi U^lleli voll kliMlîll z>s l<szlll<lîmti!llli selir «Wen,
Unter ^usiobsrunA promptester unà reellster lZeàisounZ empüeblt sieb

lloekaoktunZsvollst
(27-261 ^'«»'«ZäK^'Ä

l^ein8iei'

aus bester unlcrautkreier
Waare üur àlaxe àsr

vlexants» euxlisvkkll
lîa^eiiparterrvs.

Uro. ssc>i
?ür«t ?iiâ1er-

Nusliiìu-Nisvlrllllg
t X». Uli. t,zo, <0 Ko. Uli. tt. -,tva Ko. »k. 9S.

Xatalox Uder ldillixerv
Kr»88ort«n >31-2)

1. l). 8ekmilit,
I ^i l iir i

(^elesr.-^.àr.:vltiiiieil8<!lli»i<lt.)

t?grqukterio, Ltiâlvtbgu,

(4-26) Ssusvnreinervi,

IlìtSrlîìlivll. vekorstivo Limmer - Arbeiten.



Spezialgeschäft
in Bettfedern per Pfund

à 0,50, 1. , 1. 25, 1. 75, 2. -,2. 25, 2. 50, 3. 20, 3. 75, 4. 50, 5. -.
Flaum per Pfund

à 4. 50, 5. 75, 8. -, 10.
Versende jedes Quantum franko

gegen Nachnahme nach der ganzen
Schweiz. (35-6)

ISIoch - Meyer.
Oberdorfstrasse 17, 1. Stock. Zürich.

wenm Streng reell, mai
t£^° Mündliche und schriftliche

Konsultationen ertheilt die
Bergfeld'sche Privat-l'oli-
klinik Zürich und Schwanden-
Glarus (ärztl. Leitung durch eidg.
dipl. Arzt). Spezialfach:
Geschlechts-, Haut- u. Magenleiden
u. s. w. Massenhafte Heiluugs-
berichte über vorstehende und
viele andere Krankheiten, sowie
Fragebogen etc. erhält Jeder
gratis. Sprechstunden in Zürich
(Schützeitgasse 22) von 9 bis 12

und 2 bis 5 Uhr, in Schwanden
nur an Sonntagen. (45i

G' Itfil-Msiül BBLLEVUE ai lX ZlriCh (Suisse)

à côté du Pont Neuf OUVERT TOUTE L'ANNEE - et du nouveau Quai.

m Armera Line. Station du St-Gothard et de l'Armera,

F.-A.» IjO II Propriétaire-
Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par

(3-52) Ascenseur pour tous les étages.

jour.

Der beste Beweis
für ihre Güte ist der grosse
Absatz meiner tadellosen,
unzerreissbaren und
hocheleganten, aus einem StUcke
gefertigten (7-26)

Seehundfeder-Portemonnaies

m. patent. Sicherheitsschloss,
Zahltasche u. Goldverschluss.
Für Herren und Damen per
Stück Fr. 4. 50 franko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, in garantirt
echt Juchtenleder Fr. 5. 50
franko. Bei Nichtkonvenienz
Zurücknahme.

Arthur Weder, St. Gallen.

BITTER OENNLER

INTERLAKEN & ZÜRICH.

Dennler's Magenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit,
Verdauungsschwäche und Magenleiden

aller Art. (8-,
Mit Wasser vermischt ein

vortreffliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in gesundheitlicher
Beziehung jedem andern Spirituosen
Getränke weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe,
Cholerine etc. ist der ächte Dennler-
Bitter anerkannt.

Beliebter Tafelliqueur in Wirth-
schaft und Familie.

Dennler's Eisenbitter
hat als Heilmittel in den
verschiedensten Stadien v. Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuständen

etc. fortwährend
überraschende Kuren bei Erwachsenen
und Kindern zu verzeichnen, wird
desshalb auch von Aerzten vielfach

verordnet und bestens
empfohlen. Für Reconvalescenten
und Altersschwache ein herrliches
Stärkungsmittel.

Von keinem andern Eisenmittel
in Heilerfolgen tibertroffen.

Dépôts ii Apotheken, Droeerieii, Delikatessen- nM Moeialwaara-Mülongen.

Die Buchhandlungen von A.l

Niederhältst'!' i. (irenchen u. L. Maggl
in Krenzlingen liefern kostenlosl
und franko die Broschüre :

i Behandlung u. Heilung von 0|
Krankheiten

I ein Ratltgehe r für alle Leidende.

und

I
SPRÜNGL1S

IGt
dure

Die

ein

Gratis u. franko erhalt man
durch die Buchhandlung von
J. Hirz i. tirüningen die Broschüre :

IhUm leibsbrürh
I und ihre Heilung

ein Rathgeber für Bruchleidende.

36 ff. BilderVis statt 3 M. nur 2 Fr. i.
Marken. iFnrltlanhOTl Katal°g
Zum 1 Uli Liuülllil gratis und

frko. 34 Literatarbureau Z. 3, Hanau.

leicht löslicher reiner

CA CAO
; von m
:hüre: > 1

ie I
idende.

Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.

Stark reduzirter Fettgehalt.
Grossie Ausgiebigkeit,

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

¦Trunksucht..
Dass durch die briefliche Be

handlung und unschädlichet
Mittel der Heilanstalt fürl
Trunksucht in Glarus Patient
ten mit und ohne Wissen
heilt wurden, bezeugen : ga
Frau Furrer, Waseu, Kt. Bern.|
F. Schneeberger, Biel.
F. Dom. Walther, Courchapois |

G. Krähenbühl, Weid bell¦¦¦¦ Schönenwerd
Frd.Tschanz, Röthenbach, Bern
Frau Simmendingen, Lehrer's,¦¦lUHHRingingen.

Garantie Halbe Kosten nachl
Heilung. Zeugnisse, ProspektJ
Fragebogen gratis 1 8-52

¦Bn Adresse:
Heilanstalt für Tinntsncnt1', Giarus.j

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlenswerter

Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (1-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

mm Kirschwasser mm
garantirt ächt und in vorzüglichster Qualität, empfehlen Haschen- uud
literweise zu couranten billigsten Preisen (38-26)

G. Winkler & Cie., Russikon (Kt. Zürich).

Heilungen
von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche

Behandlung, mit unschädlichen Mitteln, meist obne Berufsstörung,
vollständig geheilt : |BBBEBB8liBSBBBHBSBSBBS!^8BBSS&S
Darmkatarrh, schmerzhafter Durchfall, Bauchschmerzen, Blähungen, Mattig-
keit. Jos. Iten, Unterägeri. ^^BSSBBSSS^^SS^SSSS^^^SSi
Sommersprossen, fleckige Gesichtshaut. K. Lang, Rorschach.
Rechten, nässend, beissend, seit 20 Jahren. J. Uli, Langnau. HIDH
Gicht, Rheumatismus, seit 30 Jahren, sehr heftig. K. Fritschi, Oberteufen.
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. C. Eutenmann, Cannstatt. KBI
Blasenkatarrh, blutiger Ausfiuss. Wasserbrennen. A. Wymann, Heimiswyl

(12-13) bei Burgdorf.
Bleichsucht, Blutarmuth, Frösteln, grosse Mattigkeit, Herzklopfen,

unruhiger Schlaf, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, schiechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache Regeln, allerhand Nervenleiden,
Kopfschmerz. Sus. Ulmer, Steckborn. ¦¦¦¦¦UHB1Rheumatismus, heftiger, seit 6 Jahren. X. Egger, Walzenhausen. ¦¦¦¦Magenkatarrh, Sodbrennen, Aufstossen, Erbrechen, Schmerzen nach dem
Essen, Verstopfung, Alter 64 Jahre.¦ 1 WlTWHnlI

Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. J. A. Buler, Kinsiedeln
Haarausfall seit geraumer Zeit, Chr. Stöckli und Frau. Thun. WÊBÊÊÊÊÊM

Flechten, nässend am ganzen Körper. P. Klausen, Brigerberg b. Brigue.
Gicht in Hand- und Fingergelenken, mit rosenartiger Entzündung,

Anschwellung und heftigen bohrenden Schmerzen J. Oswald, Oberuzwyl.
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf. R. R. (für Sohn), Schwäbris.
Kopfschmerz, Gesichtsschmerz seit 15 Jahren. Schwäche, Alter 77 Jahre.

Marg Abplanalp, Innertkirchen. ¦¦¦¦¦BBBHnBMH
Lungenleiden, Tuberkulose mit Husten, Auswurf, Atembeschwerden,

Schwäche. Fritz Moser. Maikirch bei Aarberg. ^HBH^HHEHHB
Fussgeschwüre und nässende und beissende Flechten, seit 4 Jabren. Alter

65 Jahre ; hatte bei 7 andern Aerzten vergeblich Hülfe gesucht und
verschiedene der in den Zeitungen angepriesenen Mittel ohne Erfolg
angewandt. Ulr. Gut, Wangen bei Dübendorf.

Hüftweh, Rheumatismus seit 7 J., war arbeitsunfähig. V. Vetsch, Salez
Augenleiden, Augenschwäche, Entzündung, Flechten. Ad. Gloor, Aathal
Kropf, Halsanschwell., Athembeengung seit 10 J. J. J. Bühler, Oberhelfenswyl
Bandwurm mit Kopf, in 2 Stunden ohne Vorkur. H. Grasser, Davos
Leberleiden, Kehlkopfkatarrh, heftiger Husten, Auswurf, Heiserkeit, Ver

schleimung, Rauhheit und Brennen im Halse, Blutarmuth, Schwäche
Kopfschmerz. J. Luscher, Freiburg.

LpeàlMsokâlt
ii> Lvttkeàei'ii psr ?kunä

à 0,50. I. , 1. 25, 1. 7S. 2. -,2. 25, 2. 50, 3. 20. 3. 75. 4. 50, 5. -.
?I»UW M' ?tunà

à 4. 50, 5. 75, 8. -, 10. ,Versenöe joàes yuantum lranko
gegen I^iacbnabme nacb cler gsoien
8cb«siü. (35-6)

Il»I«e!» - Q,
Obsràorkstrasse 17, 1. Stock. ?liricb.

WWW LtrsnZ reell. »W>
NNoàlicbs unà êcbritì-

lietie Konsultationen ertbeilt àie
Lsrgkelà'scbo ?riv»t l'nlî
liliiàik 7Uricbunà 8ck«anäen-
lZlarus (ärütl, Leitung àureb eiàg,
àipl, ^r^t). Spe^ialfaeb: Le-
scblecbts-, ttaut- u IVIagenlsiiion
u. s v. lVIàssenbakts bleiluvgs-
bericbts Cber vorstobenào unà
viele ànàers Krankbsitso, sovis
?ragsboge» etc. srbàlt ^eàer
gratis. Sprecbstuuàeu in ?ücicb
(Sebüt^engasse 22) von 9 bis 12

unà 2 bis 5 vbr, in Sebvauàen
nur an Sonntagen. <45j

k' MU» kii^sllL M Ii>^ ?M <A«
à este «lit ?viit iVeuf

i» ^idesg là 8lill>l>» llil Zl-Llliliâlll ei lie !^l>dlîso.

I V. Z?OHI^, I ' I < >^1r t<^ t iì i I
Arrangements pour 8èjours prolonges. Tension öopuis 8 ssrs. par

l3-52) ^sllsrissur pour tous les à^es.
jour.

ver deste vereis
für ibrs Lüts ist àsr grosse
^bsat? meioor taclellosen,
unierreissbaren uoà bock-
eleganten, aus einem iZtUoko

gskertigteo (7-26)

8tt^iill!elles-?l!i'lmoiililt!ez

in, patent, îZicbsrbeitssckloss,
^abltascbe u, llolclverscbluss.
I?ür klerreo uoà Oamsn per
Stück 5r. 4. 50 trank» Xacb-
oakme oàer Narkso.

Dieselben, io garaotirt
ecbt tucbtenlsäer ?r. S. SV
franko, Lei^iebtkonvsmso?
^urüekosbine.

^ìrtlilir VVeàr, 8t. kslleii.

ist bsvväbrt gegen Appetitlosigkeit,
Veràauungssckvvitcke »nä ll/Isgsn-
leiäen aller ^rt, (8-,

Nit >Vasssr vorniisebt ein vor-
trekkliebes l-rlrisckungs- uoà 8tîìrk-
ungsmittel, àas in gesunàbsitlicber
IZssisbung^sàsm anàern Spirituosen
lZstrânke veit vorûuàben ist.

áls Sebut^mittel gegen Oiarrböe,
Lbolsrios ste, ist àer àekts vennler-
IZitter anerkâunt.

geliebter ^afelliczueur in Wirtb-
sebakt unà ?amilie.

vviin!vi''8 KÌ8enì)ittvi-
bat als Heilmittel io àeo ver-
sobisàensren Staàien v, lZIeicbsuckt,
lZlutarmutk, allgemeinen îZckwîicke-
7ustîinclsn sto, kortvàbrenà über-
rascbenàe Kuren bei Krv?aobseuell
unà Kinclern ver^eiebnsn, wirà
àsssbalb sucb voo ^erüts» viel-
kaeb vsroràost unà bestens sm-
pfoblsn, k'tir fteconvalescenten
unà àlterssckwacke ein kerrliebes
Stärkungsmittel.

Von keinem anàern I-isemniitsl
io tleilertolgen iibsrtrolten.

Wls in ^oîllàeii. UUUi-M, I>M°?Weii- M MMàmll-MMWii.

Oie Luekdsnàluogeo von j.I
Xieaorliiiiiser i, tirenclivii u, t. IbigKl
io liren^lingvn listera kostenlosi
unà franko àis öroscbürs :

llcàinilling u, IlvilllNK von

K r a n K !i v i t v n
î sin llittlixebt-r sur à l,ei«Ien<ls.

unà 8MIMI5

Màurc
M. n,

l»0is

> SM

lZratis u, franko erbiilt, m»n
àureb àis lîucbbànàlung von
t. VVil /. i, (irüninxen àis Ijroscbüre :

> unà ibrs Heiluog
sill lìiltllKlàr für Lrucoloiilolläe.

36 S. IZilàsrVis statt 3 ZVl. nur 2 I^r, i.
Narksn. MorltlonliüN Làlog

1 UUlMvllbll gratis unà
krko. 34 titoràrburvau 2. 3, IlilMli.

Isi'clit Iö8licliel' psinsi'

G e ^ o
x von ^!büre: l I

'i" I
iaonäe.

Absolute kloinkeit.

Vollstîinàigsts I.üsliokl«zit.

Stark reclu7îrter l^ettgekslt.
Lrdssto Ausgiebigkeit-

Dass àureb àis briektiobs Le
bauàluog uoà unsobààlicbei
Nittel àer Lellauàlì lürl
l'rullksuolit in Klaras ?ation ^
tso mit uoà obus VVissso
bsilt vuràen, bsüsiig« » : s»
?rau b'urrsr, Wassu. Xt. ösrii,^
l?, Sebnsebsrger, kisl.

vom, VValtbsr, Lourobapois î

O. Kräkenbükl, >Veià bsil
WWWWMWWW Sobôuenverà
b>à,?sebàn2, Kölbenbaob,Lsrn
?rau Simmenàingen, Debrer's,
MWWWWWM^W Itiugio gen

Garantie Halbs Losten nacbl
Heilung, ^eugoisss, ?rospoklH
Fragebogen gratis! 18-52

^àrssssi
MilZlll-lZll M MàllM", «lsru^I

Orös8srs LsmìnuAsu von àikssm bslisdtsn voiv.ûAliàkn rotnsn
liseu^veills sinà ginZetrân unà àà àersslbe à ?r. 45. vsr
KàtoUtsr ub Lutlnítok Aûrià in ^âssonsu von ^iiìii 220 Intern
vsrkàukt. l?iir kitstnokdsàôr, kssàriràirs dssouàôrs öinvkönlsvs-
v>srtli6r ^Vsin. 6urg,r>tis Mr lìsinltsit. Rskeren^en, Nustsr
unà ^ntilvso 7.li visnsteu. (1-26)

OI,»r1«8 ^viàei', Lome8tible8,

garantirt âcbt unä in voriiiglickstsr yualitltt, eroplsblso tlascbsn- unà liter-
veise ?u eouraotsn billigsteo ?reisen <38-26)

k. Winkler à Lie., kìussikon (M. Niiied).

vo» krìMîekvr, vrà. /ìrxt ia KlArus.
Oie Ilnterseiobristeo vuràeo voo àeo aogekübrieo I^eiàeo àureb brisk»

liebe Lskaoàlung, mit unscbâàlicken Nittelo, meist obus öerufsstöruog,
vollstànàig gebsilt : ^^^^^WW^^^W^^^^^I^^ü»^^?
DarrakÄtarro,, sebmsr^bafter Dureb.à11, I^aucbscbmer^eo, kläbungsn, Nattig-
ksit, ^os, Iteo, tloterageri,
Sorarasrsxrosssll, âsekigs (Zssiobtsbaut, K. Daog, Itorsobaeb, ltMlllllll>llli»»»>
?1ê0àt,s2, oàssevà, beisseoà, seit 20 àbrsn. ^, lili, Dsogoau, WW?W
Siolit, Iî.d.StUllàmug, seit 30 àdrso, ssdr bektig, K. l?ritsebi, Oderteuteo,
SêsiobìsartssoblâZê, Sauren, Mtssssr. L, Luteomaoo, Lannstatt. >WMI
Zlassnlratàrrli. blutiger àsstuss. Wasserbreoneo. á. W^mano, Lsiwisvvl

l12-I3) bei Lurgàorf,
LIsloasuodt, Lluìarmuta, frösteln, grosse Nattigksit, lîsr^klopfeo, uo-

rubiger Seblak, Veràauuogsstôruogen, Appetitlosigkeit, seblsodtss ^us-
sebeo, uorsgslmässige, üu sebvacbs Regeln, allsrbaoà NsrvsQlsìàsu,
Kopkscbmer?. Sus, Himer, Steckboro, WWWllllllllllllllllllllllMlllllllllll

Rbsums.iismus, bektigsr, ssit 6 ^abreo. X. lkggsr, Wal^sobsussn, IWWW
HaZsiiIîaìàrrli, Soàbreonsn, àkstossen, Lrbrscbso, Scbmer-ien oaeb àem

basson, Verstopfung, .^Itsr 64 ^lakro,
Nassnrötbs. Säuren, Sêàtsausââgs. ^,â,,1!uler, ^uisieàsln WWW
HaarausfàU seit geraumer ^sit, Lbr, Stöckli unà b'r^u, 'l'buo, WWW>
?1sodt,sn, oâsseuà am ganiieo Körper. Klauseo, Lrigerberg b. birigue,
Llilld.t in Ilaoà- unà b'iogergsleokso, mit roseoartigsr Lot^ûoàung, ^o-

sebvsllung unà bsftigen bobreoàen Sedmeriieu ^. Oswalà, Oberu^vvl-
Lsììnàsssn, Llassnsekväedo, voo ^ugsoà auf, R. R, (kür Soko), Sokvàbris,
Xoxksobmsr-, Ssàotssonraer^ soit 15 àkreo, Sebvàcbs, ^ltsr 77 àbrs

.^liìrg .^bplaoalp, Iiinertkircben, WllllWllllllWWWWlllW
I>unASvIsià,su, Tuberkulose mit Nusteo, ^usvurk, ^tbembsscbvsràeo,

Sebvkebe, ?riti! Gloser, Naikireb bei âsrberl?, WWWWWWWWWWM
?ussASgenvürs unà uâsssà uoà vslsseucls ^Isontsu, seit 4 àbrso, áiter

65 ^abrs ; batts bsi 7 aoâsro ásrào vergeblioà Hulke gesucbt uoà
vsrscbieàens àsr in àen Tsituogso sngeprieseneo Nittel oboe Krkolg
aogevavàt. tllr, Lut, Wângeo bei Otibenàork.

Lüttvso, Sasumatismus seit 7 var arbeitsunkadig. V, Vetsod, Sais-:
àxsv.1siàsu, àAsnsonvâoos, Lot^iinàuog, ?1sedtsii. ^à, Kloor, ^atbal
Lroxk, blalsaosokvoll., ^tbembesoguog seit 10^, ^l, ^. iZükIer, Obsrdslksnsvvl
ZàllàvarM mit Loxi, io 2 Stuoàeo okne Vorkur. k, Lrasser, Oavos
I^sosrlsicten, Lsolkoxklràrrk, bektigsr Husten, àsvurk. Heiserkeit, Ver

sodleimuvg, Raubbeit uoà Lreonso im Halse, klutarwutb, Scdväobe
Kopkscbmsr^. ^l, Ouscder, ?rsiburg.
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